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E n g l a n d .

tondon dc» 30. Nov.
Cs smd wi?der zwei Bulleiins erschifnen
?. Waj. fiud ungefähr im nämlichen Zu-.

' ^ s Parlemenl hal sich gslier-, vslsam«
weil M'f die Motion des Lord Camdden ^
wuldc der Belicht der Aerzte im Oberhause
terleftn. Lord Liverpool lrng darauf an ,
daß in der Hoffnung einer baldigen Gene«
k»ns S l . Ma j . da« Harlement ailf :4 Tage
k>iile ü-usgesehl werden, und ungeachlct der
?--'argen aeletzttn Meinungen der Lords Spen-
ccr Moira Holland und Ersl i«e, bat dle
Ne'drhe^t daiur gestimmt. Es «ülen nämllch
zg Stimmen für und 57 gegen d,e Verta-

gung. Die Kammer wird sich auf d«n lZ Vez.
wieder versammeln.

Dcr Bericht der Aerzte wurde auf Vortrag
i bts SekletärS Ryder auch im Unttrhausever.
lesen Hr. Perceval, gestützt auf die nämliche
Gründe wie Lord Liverpool im Oberhause,
krachle eine Vertagung auf 14 Tage in Vor»

fchlaa. Auf seiner Selss waren die H., H. Iss»
ke,Vatbulst, ^^b^ !^ :c< uitd Futter; gege»
»hu die Mitglieds? Wil th lchd, Burdel. Tor»
ton, Ponsowby, nn> un^eachlel der von die»
fen letzten ange ührlcn Krüvde giettg die Ver?
lagung m« eincr Slilttmenmehlhet'l von 2ZK
gegen !2c> durch.

Die Handlungsgeschäfte' gehen äußerst übel..
Die Hljlikrolle häufen sich auf eine fürchter-
liche Weife. Es hal auch keinen Anschein . daß
dieß fo bald aufhören w i rd , und der Handel
dieses La-ndes ist in emer drohenden Gefahr;
man findet ke'm Beyspiel davon in her Ge-
schichte.

Die Colonial,vaa,c» sind nm 50 bis 6O
Prozent gefaüen. Der Continenl ist uns reel
gesperll.

Schweden.
Stockholm den 20 Nooemb.

Die Kriegserklärung gegen England ist heu,
le offiziel auf der Börse bekannt gemacht wor»
gen.

Das königl. Hofgertchl hal nnnmehr seine
Unttlsuchuna, über die Todesarl des Verewig?



ien Kronprinzen von Schweden Zuschlössen.
I n dem darüber so eben bekannt ftcmachlea
Unheil heißt cö: Es seyen schlechlcldiugs

leine Bcrvcise rorhanden, daß gegm denPlm»
zey eine Verschwörung S la l t gehabt, noch
viel weniger daß er sein Leben durch Gif t
verloren habe.

Herr Seigneul, schwedisches Handlunzzsa,
gent zu Paris bat an die hiesige Börse be-
richtet, daß die schwedischen Handelsleute ein
V l i l l e l deS Werthes der schwedischen Prisen
zvrück erhallen werden, welche in den fran«
zösischcn Häoeu aufKebracht und allda confis»
cirl und verkauft worden sind. Dieser Gegen»
siand bcläufl sich nur für die d'esige Börse auf
6no,ooc> Fra»k, und auf ei:rc gleicheSumme
für das übrige Schweden. Man bclrachlet
den Kronprinzen als d?n Stifte,? ewcs sogün.
Gilgen ErcilZNisseS. Mail behauptet sogar, daß
ein Theil dieser Summen in Wechselbriefen
auf Hamburg scpcn adgegangeil, und daß
deshalb der Cours p'.öyllch von 88 auf 84
gefallen sey.

HF Mlin.t beinsshe gewiß zu scill, daß
Schweden dem -Or England so verderdlichen
Tenlinental» System beitr.elten , und den
Tarif für tie Coloi.ialiv^asea annehmen
werde. Nach reifer Ucberlegung dieses Oe»
genstandcs, hat unser C a b i n e l S o n n «
t a g Abends einen C ou r i e r nach Paris

in diestr Sache abgeschickt und man erwartet
laglich ein k. Dekret, welches dasLoos der
englischen Waaren, di? bereilv hlcr porsilldig
find oder noch abkommen köuu^n, besuni>Ne,n
wi ld .

Vom 22. Vcr Misjst'r derausivarkl'flsn An-
Helcgenhri e.n Baron Ingclst.oem hal dem D i -
plomat schen itoivs dic Kricgsnklärung ggcn
England nnlg?cheilt.

Die Zeitung I n r i k e s T i d « j n g « r cvll
hält solgenden Off'zielen Artikel:

Ehe Schweden d,m englischen Bindnisse «>nt»
sagt und in oie pc>Nl. Verhältnisse ziirück gc,
kchrl ist. gegen die es 35ei8Nlig un) Esü.ne»
»ung hinzieheu, hat es aus Erfahrung die
Resultate deS Ausschllessuags-Spliem kennetr
zu lernen Gelegenheit gehabt. dem es ^e»

" folgt ist. Die Unalücksfälle . d« es trafen,
und der schmerzliche Verlud den es e r l i l .

' »aren die nnocrmeindlichcn Folgen eines unglci,

schen und unpolitischen KampfeS dcn es bcstchcn
wl,ß:?. Geschwächt durch die AbllNl^ng cini^
Dl»:^lS seines »KrbielS, wünschte eo zwal> >
dcn Frieden mit allen Machlen erhalccn jli j
können, um im Frieden se:ne noch i:^<igea!
Kräfte wieder herzustellen. Die Fliedenöschlich ,
st mit Flankreich. Rußland und Dänemark, z
beachten d/n Beit t in Schwedens zu dcm Eon-
linenlal Snstem nül sech, legten ihm doch auch
nicht die Nolywendigfell auf. dle Ne^lrall»
tät aufzugeden, die es zu beobachten wünsch-
te. Seine Verbindlichkeiten, die es unlel,
schrieb, bezogen sich auf lnchls als dcn Han« <
del. Denucch hat Van feit t i / f tm Zeitpunkt
angefangen z^ klagen ^ daß Schweden nicht
Aul all der Pknkl/lchfctt soine Verpfiitlui.gea
erfüllle, welche die Heiligkeit der Traclale, !
u>;d der bekannte Caraktcr t>es Königs ersc« ^
der! hallen. Alle Mißoräu.chc, welche an le«
Küste des Ballischen Meeres zu Gunsten des
englischen Handels <ietr«ben ivürde«, schtilb
man aus Schwedens Rechnung u»d «an gieng
selbst so weil zu behaupten, daß dieser Stand ,
l^r Vlnge den man einzig seinem Betragen
Z>zschr,ic.b, dfls H5öste Hinderniß t̂ er Absch^et» ^
sul,g ein.es gllgemeinen FriedeaS im Weg<
.stellte.

ES ist Zeit daß alles verschwinde, was ein
zweideutiges 5!ichl auf die Verhältnisse zwischen
Schweden und Englacd werfen könnte^ Del
i^önig von Schwede ei-glUsl dlse Gelegen«
Heil, um einem Beweis seiner uswei-linderU,
cden Gefühle, die ihsi au das Inse^esse des
Kontinents dinHen^ an den Tc.5 ;u legen. Se.
Ma j . geben zu, daß ,cmz»'î e Han lungen et<
niger Haudelsleute zu klagen haben Anlaß
geben können; müssen aber dc.inoch de« ge-
Hi'n Vchlveden gerichtelen Beschuldigungen im ̂
G a n M genommen einen feierlichen Wit^'l« i
spruch entgegensetzen, fest entschlossen, -ei>,e
neue OenxiHsletstung »on ih^en Ges:n^ulrgc«l
apfzustellen.

Se. Majestät erklären denn hielr.il, daß
Sie England den Krieg ankimdeu; ö^ß ,s,e
B,ttehl geden werden, alle Englischen Fahr»
zeuge anzuhallcn, welche sich n>idc5 Erwar-
lnng in dcn schwedischen Häocn blenden mö,
l>en; daß ße, um nicht ferner Anl^ß zu Be«
s^n'crden zu g^bkn, und »m alle Einschwär-
zung her E'l.gl,<chcn V^arci l pioiau zu halz



ten, sie das schon b-stchende Verboth die«
se: Waaren verschärft eruiern werden , iil^^m
sie. alle und jede Einführung der Coioniabcaa'
,' c n, sch i e ch te l d i n g s verbieten, u n tcv w c l ch c r
Flagge, und von woher sie auch ankommen
,, ögen ^ sie werden auch die Aussuhr aücr l,nd

eher Colonialwaarcn aus den schwedischen Hä"
tn in di.' übe,gen Haocn dts Hontnueurs gänẑ
l ch untc. sogen.

S.e M a i . werden auch die. n^higen Befehle
ertheilen, dannt die m Schweden seit dem 24
Apri l d. I eingeführten Kolonialwaarcn, unter
welche- F agge es auch war, von den Eigen-
thümern angegeben, und der Entscheidung S r :
M a j unterworfen werden.

Bei Ergreifung d>eser Maßregln haben
Se. M a i . 'd;e bestimmte Absicht, die fixund-
schastl.chcn Verhältnisse mit den großen K^nti-
r.cntal Mächten zu befestigen, uno zu allem mit
zu birken, was den Seefrleden herbnzlisühren
beitragen kann. ( Hour. dc; l S.^p.)

Der Berühmte Chemiker Samiel Berg
m«nn ist den 6. dieses zu Niköping gest^öeu.
Er war nicht alter als 34 Jahr, und oferte
sein Leben der Wissenschaft, die den Gegen«
stand alles seiues Studiums ausmachte.

R u ß l a n d .
Petersburg den l4 November.

Man arbeitet seit einiger Zeit an- einem
neucn Mauth-Tar i f , der ehestens erscheinen,
und den Ertrag der Eingangs Gebühren be-
trachtlich vermehren wird.

O e st e r r.e i ch<
Wien den 6. December.

Gestern ist folgende Vekanmmachung im
Druck erschienen: Es wird hicmit,d?m Pu-
blikum angezeigt, daß auf erhaltene allerhöch,
sie Bcw ilignng das Grennum der hiesigen
Groß a ^dler, ui ter Solidärcr Haftung seiner
N^itglle'ere'n Darlehen von 2 l'is Z Millionen
Gulden in Konrcntionsgeld^ Gold oder (3>ilbe>>
gegen 6Plozeut jahrlichen Interessen eröffnet,
Ul.d die daiüber ausgestellte Originalverem!-
ssungs » und Vürgschaftsakte bey dem k. k.
Merkantil und Wcchselgerichr eingelegt wird.
Der Zweck dieser Geldausnahme ist, den M i t ,
gliedern ihres Gremiums Vorschüsse auf dop-
pelte Hypothek in Waaren, zur Deckung ihrer
Bedürfnisse in Konventionsgeld zu leisten, um
die Frage nach fremden Wechseln auf der Bör-
se zu vermindern, wodurch auch jedem Privat-

besitzer von Gblb unb Ko.^eut^nsgilh 1<r M g
gezeigt wird, auf welchem er zclchs? nut aller
Sicherheit ge^n Rückzahlung in gleicher Na-.
!ula ve<-zin5^ch anlegen kc.nn. D:c Gelder wer^
den von jedermann, jedoch auf keme kürzere
Zctt als auf ĉ  Mouachc, auch nicht lä>Mr ols
,»2 Wonalc^ doch m kemcn geringern B e t r a u
als »ac»o Gulden angenommen. ,Oic Wechsel
werden entweder an die Odrc dcr Darlelher^
oder an die Ucbcrbrmger nach Verlangen aus-
gestellt, und Kapital sowohl als Zl-..ftn, m
gleicher Geldsorte, als die Einlage geschehe« ,«
bey d:r Vcrfallzeit zurück bezahlt. Das Bure-
a < und 5ie ^asse wurden glclch gestern in dem
Hause des Hrn. I B< Edlen wn Püchon er-
össnet. Die Dlrektton dieses Geschäftes ist von
dem Gremium folgenden 7 Mitgliedern unter
der Firma-. Direktion der^Vor'schMasse bes
Großhaüdlungsgremiums, übergeben worden,
nämlich: Hrn I . B . Edlen von Puthon,Chef
des Haufts Schuller und Komp.. den Grale»
von Fries, Bar2n Nathan von Arustein, I H .
von Geymüllcr Mam Edlen vou Neuberg,
Chefdcä Hauses Frank und Komp., Iohan»
Bruchmann, Mart in Pacher.

B?« d?r von unsern Banquiers und GroA
Händler errichlkden Hil,fskass> sind noch reine
bccculende Geldbeytt'äge eingegangen. Bekannt«
lich si '.d falsch Bankozettel pr. Zoo Gulden
in Umlauf gekoinmen. Man hat bereits eini-
ge Personen eingezogen, von denen dieselbe«
iNisge^eben wurden, und man hofft, der ganzen
Vetrügercy bald aus die Spur zu kommen.
Glücklicher Weise ist die Zahl dieser falschen
im Umlauf befindlichen V a n k o z e t t e l mcht
bedeutend.

Vom 1. Dez Die gestern aus Bucharest ein-
gegangenen Berichte vom F. Nov. melden, man
habe daselbst vor dem sogenannten grünen Thor
einen Triumphbogen errichlet, durch welche»
ain 6. Nov. der Gcner«l ssimus Gr«fKamens-
ky einziehen würde: Am nämlichen Tage sollten
der Gras Italinsky und türkische Bevollmäch-'
tigte zu Bucharest eintreffen, um dM Frieden,
zu unterhsndeln, während daß bereits ein Was-'
jensiand abgeschlossen wordeZ sey. "

Groß - Herzogthum Warschau-
Warschau den 13. Nov.

Nach einer Publikation von Pllnitz den « 5 ^
Sept. ist die Ausführung des S i l b ' rs aus be«^
Herzogthum Warschau neuerdings K la l i z t -> i^



lein PreuAn die nämliche Freiheit zn gesian-
tziü hat. (Ntor.it.)

^ N l) e i n h u n d.

Freißgg den 2F. Ryvember»
^ Die Flau vvn Froidrvllle, die das Unglück

chren Mann im letzten preußischen
verlieren, hat von der Großmull)

' S r . Majsstal des KaistrS Napoleon eine le,
bensiangliche Pension von 1200 Flanken er«
ßalttn, und ihr ältester Sohn ist zum Reichs«
baron mit. ein« jährlichen Rente «ou 40a»
Franken ernannt werden, ( M . Z.)

Nürnberg den Zo^ 3>ov.
Vom 29. Nvv. Es ist nun die gewisse

frohc Nachricht bckamit, daß Sc. Majestät der
Kaiser Napoleon für die bey dem Vomb-ardc«
rncnl u>id tcr Einnahme unserer Stadl,' veru»,
gläckttn Negcnsblü'ger eine Mill ion Franken,
als Entschädigung, anzuweisw allerDädigst ge«
5uhtt ^,,ben, Se Ma i . unser allcrZ.nädigstcr Äö-
«ig, wndcn ^cfelbc in Fristen entrichten lassen,
f» daß t!t!nc5ergebrmuit?n Häuser schon aufs
künftige Jahr c.'us ihrem Schütte aufsteigen
föniicn I n der Ang-clcgcnheit wegen der Do-
wa.ncn dcs Furss?nthu,ns Mssc^sburg, ist, dem
Vt»^chmcn nach, ebenfalls ein Abkommen
geNossc,-.: Seine- Majestät der Köi'.iq. l'on
Ba ern haben derm Ablösung in, Fristen über»

5 n»mm^n. (A3g, Z ) .

Hculc Nachmittags wurde eh, bel'rachslchce
Th^'i! der in Au2bu:g vorgefundenen vltbole.
neu englisch,!' Mgn»tt<,kl.^waa?en und Fabri-
kate auf 9 Wus^'lk vor dis Sladt hinaus ge«
füHlt,. m»d an der Atzertach auf einem dazw
SeeignessU Plahe in einem Viereck, das eine
Abtheilung, des lönigl. bailrifchen Mil i tärs
zu Fuss und zu Pferd formirt halle, öffentlich,
»nd Slnck vor Stück verbrannt. Die eiu«
schlägige Nuloritucen waren dabey gegenwär»
<ig; auch fand sick eine groß? Menge von Zu»
schauern aus aüen Ständen ein., Die ver»
W?annlen Fabrilste waren »ou einem sehr be»
>e»tend»n Werth.

München den 3. Dezemv.
Hl« vklsiossenen Vuwslag Nachmittags

lvmden unter Bedeckung von Kavallerie eme
Menge englischer Fabrikwaaren, welche bey
z«, nulich U»rge»pwmenen Visilalion sich hier

vp^gefunden halten, auf s Wägen vor das
Kallsthor geführt, und in eimm von Tr»p,
pen gebildeten Viereck in Gegenwart der kon.
PoUzepbehölde stückweise öffentlich verbrannt,

( N . Z.)
Franzosisches Reich.

Amsterdam den 4. Dezember.
Die Städte des ehemaligen Hollands habe«

gcwetteifcrt, den Kronungstag S r . k k. M a j .
zu feiern. Von allen Seilen geben uns Bench-
te über die angestellten Feierlichkeiten ein. Zk
Rotterdam, im Haa^, zn Hartem, Dclft,Dord*
recht, haMn sl' '->ie hier herrliche Beleuchtungen
das Schmücken der auf der Nhede oder in dem
Kanälen stehenden Schiffe mit dem Pavilln,
Glockengeläute, K«nouen.Donner und Gast«-
mahle statt, wodurch sich die aufrichtige?l!»d>
ungezwungene Freude der Einwohner dieses Law»
des an dci-. Tag gelegt hatte.

H^ule am 4. Dez. halle die VeshrcnulpK
der ergriffenenrn englischl'l, Maaren in Gegen-
wart der Aulorilal-en, und der vornehmsten
MauthbeaVlcn statt stehadl, 2HF Ballen eng-
lischer Waar.-n stlideml Heüiede^ Fla.ulnen ĝ l»
worden.

D i - yälkliche Oper«tron erfelgle auch zu
Rotle.dan:, und wi,d nächstens zu E»dcn vo«
sich gehen.

Jütische Provmzen.
Laiboch den 18. Dezember.

Ein neuelS Schr«ibe» von ParlS gicbl un^
die Ziachricht, d«ß Se. Mai . der Kaisef rnd>
König geruhst habcn, den Herrn Weihbischof
»on Laidach Ricci , den Intendanten vo»
Istrien Caiafali , und dcn Obersten des t i»
kanel Regiments Zlivarich zu Offizieren der
Ehrenlegion; baun den Grafen G'vrg i , De»
pulirleu von Ragusa, den ReichS^aron Lich»
lenberg Dcpuli^len vsn Lciitach, Bazamon»
l i , Vepul. von Spala l lv ,Spala l in i . Depnl,
von Zara, Maffci , VeplU, vou Triest, Ma«
wula , Bataillons Chef, Svikovich Kapltüi»
vom R^iwent Ollechatz, Sazalori-ch, Kapi»
laiu rom ersten S luwer , Sckuich Kapilain
vom l . Bsnnal , CvltaS, Kapilain vvm 2
Bannal Regiment zu Gliedern der Ehte«le-
gion zu s»«ennen., Anf diese Weise habe»
alle Depulillen der Provinzen Beweise Vv»
der Sloßn.ulh S r . Ma j . elhallen.


